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Amtliche BekanntmachungenI Wahlkreis zrankfmi- rraW.
Serv 'ee de la place.

Drei dcutich? Zivilisten haben beim Vorbeimarsch der
abziehenden Wache am 13. Apr l mittels einer Spritze
einen Trompeter , der in Reih und Glied ging , mit Wasser
bespritzt.

Auf Befehl des kommaudi °renöen Generals des M. A.°C.
wurden diese Personen verhaftet und werden vor ein
Kriegsgericht gestellt unter der Beschuldigung der Bel idi-
gung der Heeresmacht und wegen unpassenden Benehmens
gegenüber Angehörigen der alliierten Heere . s8950

Der wahkausmarsch des Zentrums.
Die Christliche Volkspartei , oder nach alter Bezeich¬

nung das Zentrum hat in den letzten Monaten bemerkens¬
werte Aenderungen durchgemncht, die jetzt angesichts der
bevorstehenden Wahlen sich der großen Oefsentlichkeit kennt¬
lich machen. Im Zentrum ringen zwei Bewegungen um
die Macht : die Berliner Bewegung , die sich ziemlich links
hält und stark unter Berliner radikalen Einflüssen steht,
und die bayrische Bewegung,  die von links abriickt.
Die Unzufriedenheit mit der Politik der ZentrumspolitiEer
in Berlin , die mit den Sozialdemokraten durch dick und
dünn gegangen sind, ist von Tag zu Tag gewachsen.
Das bayrische Zentrum hat sich vor Wochen vom Zentrum
des Reiches getrennt . Mit der bayrischen Bewegung in
enger Fühlung steht die Bewegung am Rhein.
Bislang ist es immer noch gelungen , das rheinische Zen¬
trum bei der Stange zu halten , aber nun scheinen die
Gegensätze offen aufeinanderzuplatzen . Die Räteherrschaft
an der Ruhr hat die Bewegung zur Abkehr von der bis¬
herigen Politik beschleunigt. Am Rhein in nächster Nähe
der Räteherrschaft hat man die Vorgänge nicht mit der
milden Brille betrachtet wie jn Berlin . In Köln hat sich
eine Sondergruppe  des Zentrums gebildet , die die
bisherige Politik offen bekämpft . Trimborn hat vorige
Woche noch einmal in der Nationalversammlung versucht,
mit gewohnter Kunst des Einerscits -Anderseits die Lage zu
retten . Er kennt die Stimmung am Rhein wohl sehr gut.
Aber seine Stimme verhalle ins Leere . Das Zentrum
marschiert in den Wahlkamps unter dem Druck , der von
Bayern und vom Rhein ansgeht : das Zentrum wird sich
wieder als die geborene Feindin des Sozialismus anpreisen,
nachdem es bisher dem radikalen Sozialismns manches Zu¬
geständnis gemacht hat.

Jn Berlin hat am Montag der R e i chs a u s ' chu tz der
Zentrumspartei getagt , um die Kampfmethode für die kom¬
menden Wahlen festzulegcn . Das Ergebnis der Beratung
ist in einer Entschließung niedergelegt worden . Diele Ent¬
schließung umfaßt sechs Punkte . Zunächst spricht d^r Reichs¬
ausschuß der Fraktion der Nationalversammlung sein vol¬
les Vertrauen aus Das Gegenteil wäre nicht gut möglich
gewesen. Dann stellt die Entschließung fest, baß nicht die
Grundsätze der Partei , sondern die Zeiten sich ge¬
ändert hätten.  Ganz ausgezeichnet ! Damit läßt sich
allerhand anfangen . Ferner sagt die Entschließung , nicht
die Staats form  sei das Entscheidende , sondern der
Geist. Auch ein ganz vortrefflicher Satz , der von Repu¬
blikanern und Monarchisten in gleicher Weise gebilligt wer¬
den muß . Dann verteidigen sich die Zentrnmsmitglieder
der Nationalversammlung gegen jene , die das Zusammen¬
arbeiten mit der Sozialdeniokratie verwerfen . Die Ent¬
schließung erklärt dazu : „Wer ein solches Zusammen¬
arbeiten beanstandet , verdächtigt und bekämpft , verfehlt
sich am Voll und Vaterland ." Dieser Satz dürfte doch
einigen Widerspruch im Lande auslöscn . Denn damit kann
man schließlich alles und jedes in Schutz nehmen : dieser
Satz enthält für die Zentrumswähler eine starke Ein¬
schränkung des Rechtes zur Kritik . Dann spricht d-ie Ent¬
schließung von der Nebenregierung,  die das Zentrum
°uf keinen Fall dulde . Natürlich nicht , aber die Forderun¬
gen der Gewerkschaften haben die Zentrnmsleute in Berlin
glatt angenommen - Worte und Taten ! Zum Schluß mahnt
die Entschließung zur Einigkeit und brandmarkt als Sün¬
der jeden, der dieser Mahnung zuwiderhandelt . Da muß
mancher reuig an seine Brust schlagen! In der Besprechung
wurde erklärt , daß sich das Zentrum bezüglich der Bildung
einer neuen Koalition nach den Wahlen volle Ent»
schlnßfreihett  Vorbehalte . Sehr vorsichtig ? Soll zu¬
gleich ein Trost für jene sein, die die heutige Koalition
verwünschen. Zum Schluß äußerte sich der Reichsausschuß
auch über die rheinische Politik und macht dabei ganz ent¬
schieden Front gegenüber der Rheinischen Volks-
Vereinigung.  die den Gedanken der Rheinischen Re¬
publik pflegt . Früher hat man diese entschiedene Stellung
nicht gekannt . Jetzt erklärt man die Rheinische Bolksver-
einiguna in Acht und Bann weil man in ihr die Trieb¬
kräfte für die Bewegung wittert , die gegen die Berliner
ZeiftnimSpolMk ankämpft Im großen und ganzen kann
wau feststellen, daß der Reichsausschnß des Zentrums die
Parlamentarier gegen die Angriffe aus Wüülepkretsen tu
Schutz genommen hat-

Berli « , 20 . April !.
Der Bersassungsansschuß der Nationalversammlung

hat heute de« Bericht seines Unterausschußes über die
neue Wahlkreiseinteilung cntgegengenommen . Dgbei hat
er dem Vorschlag einer Teilung des bisherigen Wahl¬
kreises Frankfurt -Kassel in die beiden Teile Kasiel-Waldeck
und Frankfurt -Nassau nicht zngcstimmt ; cs wurde viel¬
mehr einstimmig beschlosien, den Wahlkreis Frankfurt-
Kassel unversehrt z« erhalten.

Die Wahl der Reichspräsidenten.
Zu der Meldung , daß die Reichspräsidentenwahl gleich¬

zeitig mit der ReichstagSwahl erfolgen werde, erfährt die
„Deutsche Allg. Ztg ." zuverlässig , daß diese Aufsassung durch¬
aus irrig sei. Voraussichtlich werde das Reichstagswahl-
gcsetz bestimmen , daß der Termin für die Reichspräsidenten¬
wahl durch den Reichstag festgesetzt wird.

Die Note der Entente.
San R e m o, 20. April . Der sranzösische Geschäfts,

träger in Berlin hat gestern abend dem Gesandten von
Hantel  folgende Note überreicht:

Angesichts der Gerüchte, die seit kurzem über di«?
Möglichkeit eines nene « militärische » Staatsstreiches tu
Umlauf sind, haben die Regierungen Frankreichs,
Belgiens , Großbritanniens nnd Italiens^

die jeden Versuch , die Demokratie z« stürzen, ablehnen,
ihre Geschäftsträger beauftragt , dem Minister des Aus,
wärtige « zu erklären , daß sie ans keine« Fall dnlde« mür,
den, daß die dentsche Negierung an der Ausführung des
Friedensvertrages verhindert würde , nnd daß jede Rück¬
kehr einer revolutionären  Bewegung wie eines
Aufstandes nnr den Erfolg haben werde, die von den Alli¬
ierten ins Ange gefaßten Maßregeln znm wirtschaftlichen
Wiedcraufvan und znr Versorgung Deutschlands nnmög,
lich z» machen.

San Remo.
Neuwahlen m lvl - enburg.

Der oldenburgische Landtag hat einstimmig beschlossen
sich aufzulöicn nnd die Neuwahlen am Tage der Reichstags¬
wahlen abzuhalten.

Deutsche Nationalversammlung.
Des Außenministers Jungfernrede.

In der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung
sprach zum erstenmal der neue R e i chs m i n i st e r des
Auswärtigen  Dr . K ö st e r . Seine Rede war ein
scharfer Protest gegen die vollkommen rechtswidrige Art
der Volksabstimmung in Eupen und Malmedy . Dr . Köster
nennt das Verhalten der Belgier gegenüber der Bevölke¬
rung ein Bruch feierlicher Versprechungen und eine Ver¬
letzung des Friedensvertrages . Er weist auf die zahlreichen
Protestnoten der deutschen Regierung hin . die aber ohne
Wirkung , zum Teil überhaupt unbeantwortet geblieben sind.
Bemerkenswert isst die Erklärung des neuen Außenministers,
der bekanntlich vorher Staatskommiffar in dem schleswig-
scheu Abstimmungsgebiet war . daß das dentsche Bolk die
Abstimmungen in den Grenzgebieten überhaupt niemals
als nationale Entscheidungen anerkennen
könne , weil die Abstimmung nicht zwischen gleichberechtigten
Nationen stattsinde . sondern zwischen einem geschlagenen
und einem siegreichen Volk, zwischen hohen und niederen
Stenern , zwischen Hunger und Sattheit . Die Abstimmungen
würden durch die Bestimmungen des Friedensvertrages
gefälscht und verfärbt . Alle Parteien , mit Ausnahme der
Unabhängig -n, schlossen sich dem Protest gegen Belgien an.

Es folgte dann die Beratung des Gesetzes über die
sogenannte Befriedung der Reichs - und Land
tagsgebäude.  Das Gesetz bezweckt, zu verhindern , daß
die Sitzungen der Parlamente durch Versammlung in der
Nähe gefährdet und beeinflußt werden . Das Gesetz wird
in zweiter Lesung nach den Vorschlägen der R gierung
gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen.

Dann tritt die Nationalversammlung in die Beratung
der neuen Postgebühren  ein . Dabei machte der Post-
minister Giesbcrts  einige recht interessante Bemer¬
kungen . die aus dem Munde eines Ministers fasst hilflos
klingen . Minister Giesberts gibt zunächst der Hoffnung
Ausdruck , daß die Postverwaltnng bald zu Ueberschüssen
komme. Im nächsten Satz schon bezweifelt Herr Giesberts
die Berechtigung seiner eigenen Hoffnung und meint , wenn
sie nicht zuträfe , so wisse er nicht, wie wir an einem völligen
Zusammenbruch unserer Wirtschaft vorbc kommen sollen.
Ganz resigniert stellt Herr Giesb rts dann den sehr zu
beachtenden Satz auf . Sparsamkeit und Sozial¬
politik sind eben Dinge , die einander wider¬
sprechen!  Damit wird zugegeben, daß es also Gren
zen der Sozialpolitik gibt,  sie liegen dort , wo
die Rentabilität eines Betriebes in Frage gestellt wird.
Wo kämen wir hin . wenn auch die Privatbetriebe nach dem
Borbild der •Staatsbetriebe arbeiteten ? Zum allgemeinen
Bankerott.

Der Zreistaat Thüringen.
In der Sitzung des Reichsrates am Dienstag wurde

der Gesetzentwurf über das Land Thüringen nnd der
Gesetzentwurf über die Vereinigung Koburgs mit Bayern
angenommen . Das Land Thüringen  wird preußi¬
sche Bestandteile nicht umfassen. Die bisherigen Klein¬
staaten Sachsen - Weimar - Eisenach, Sachsen - Meiningen,
Reuß , Altenburg , Gotha , Sbrvarzburg -Rudolstadt und
Schwarzburg -Sondershausen bilden zusammen den künst-
tigen Staat Thüringen , der 1 884 824 Einwohner zählt . Im
Reichsrat wird dieser Staat durch zwei Stimmen vertreten
sein, während bisher jeder Kleinstaat eine besondere
Stimme hatte . Dadurch verkleinert sich die Zahl der
preußischen Stimmen im Reichsrat , die nach der Verfassung
nur drei bis fünf betragen darf.

Der neue poftlaris vom Mai ab.
Dile neue Pvstgebührenorduung tritt nach einem Be¬

schluß des Reichsrates und vorbehaltlich der Zustimmung
der Nationalversammlung am 1. Mai in Kraft . Die neuen
Bestimmungen üb "r die Zeitungstarisc und die Tebegraphcn-
unö F er n sp rechgebichrcnerhöhu ng soll am L Juli in Kraft
treten . ?

Ueher die Beratungen des Obersten Rates in San Remo
bringen die Blätter eine Fülle von Nachrichten, die bis jetzt
nur Selbstverständliches enthalten . Selbstverständlich ist cs.
daß auf dieser Konferenz die Stellung der Entente gegen»
über Deutschland der wichtigste Beratungsstoff sein dürfte,
und selbstverständlich ist es auch, daß sich Gegensätze in der
Auffassung zeigen , die übrigens nicht neu sind. Es ist sa
schon lange bekannt , daß England und Italien die Be-
ziehungen zu Deutschland anders gestalten wollen als
Frankreich , das immer noch sür seine Sicherheit und für
die Gelder fürchtet , die ihm der Friedensvertrag verspricht.
Es ist bekannt , daß man in England und Italien zu einer
milderen Auslegung des Friedensvertrages bereit ist als
in Frankreich , wo man auf dem Buchstaben bestehen will;
es ist ferner auch bekannt , daß Frankreich die Anwendung
militärischer Machtmittel gegen Deutschland verlangt . Aus.
den Nachrichten , die meist nur Kombinationen eifriger
Berichterstatter darstellen , kann man jedenfalls den Schluß
ziehen , daß der Oberste Rat in San Remo diesmal ge¬
wissermaßen eine grundsätzliche Entscheidung über di«
künftige Stellung gegenüber Dcuts ^ lanü fällen wird.

Die lästigen Russen.
Militär - und Zivilbehörden in Merseburg haben die

Verlegung des dortigen russischen Gefangenen¬
lagers  bei der Staatsregierung beantragt , weil die Russen
sich bei den Kämpfen im Mürz besonders hervorgetan und
schließlich auch sonst zu einer Landplage  sich ausge¬
wachsen haben . _

Der Nommmidowechsel in Frankfurt.
Vase  l , 20. April-

Der Frankfurter Vertreter der „Baseler Nationalztg ."
hatte eine Unterredung mit dem Chef der französischen
Zivilverwaltung in Frankfurt a. M , Obersten Denvig»
ne  s . Dieser erklärte dabei die Meldung für irreführend,
wonach die Ersetzung des bisherigen französischen Ober¬
befehlshabers , Generals Demeh , durch den General Bi»
balon  in Verbindung mit dem bedauerlichen Zwischen¬
fall an der Hauptwache in Frankfurt a. M - stehe. General
Demetz , dessen ruhiges , klares und geschicktes Verhalten
in Paris äußerst zufriedengestellt bähe, gehe vielmehr da,
hin , wo seine Division hingehe, also nach Wiesbaden»
wo diese Truppe auch vorher gestanden habe.

*

Auf Befehl der französischen Behörde wird folgende
Mitteilung in den Zeitungen des nenbesetzken Gebietes
veröffentlicht:

Den Behanptungen gewisser Zeitungen Frankfurts
zuwider wird hierdurch bekannt gemacht, daß General
Demetz keineswegs von General Bidalon in sei¬
nem Posten den Ereignissen vom 7. ds. zufolge er¬
setzt worden ist. General Demetz ist in normaler Weise
mit den Truppen seiner Division nach Wiesbaden
.zurückgekehrt . Seine Truppen wurden im Gebiete von
Frankfurt durch die 11- Division , die von Ranen gekom-
men ist , und unter dem Befehl des Generals Bidalon
steht , ersetzt. General Bidalon befindet sich übrigens seit
zehn Tagen im Gebiete von Franksnrt , wo er zu gleicher
Zeit mit seinen Truppen eingetroffen ist. Die französische
Militärbehörde hat nur zu sehr den Takt , das Maß nnd
die Geschicklichkeit, die General Demeh und seine Truppen
bei den Vorgängen vom 7. an den Tag gelegt haben,
schützen gelernt . Die für diese Vorgänge einzig Berank,
wörtlichen sind die alldeutschen Hetzer, die die Volksmenge
durch tendenziöse nnd lügenhafte Gerüchte, von welche«
keines sich verwirklicht hat, irrcgeführt und gereizt haben.

3eitungsbeschlagnahme in Frankfurt.
Die Nummer der „R . Z . am Mittag " vom Montag ist

vom Polizeipräsidium in Frankfurt wegen der Meldung
über eine angeblich bevorstehende Räumung Frankfurts
beschlagnahmt worden^
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StaLtnachrichten.
Wiesbaden . 21. April.

Scharfe Bestrafung der Wucherer und Schieber . Das
Kölner  Wuchergericht verhängt exemplarische Strafen
Wer jene Schieber , die zu Wucherpreisen Lebensmittel ver¬
schleppen . Eine Kettenhändl -erin , die Mainzer Käse ver¬
schleppte , erhielt einen Monat Gefängnis und S0M > M.
Geldstrafe . Drei andere beteiligte Düsseldorfer , darunter
ein Mittelschnllehrer , wurden mit hohen Geldstrafen belegt.
Eine Reihe Kölner Bäckermeister , deren Brote Minder¬
gewichte aufwiesen , erhielten ebenfalls hohle Gefängnis - und
Geldstrafen . Von dem ordentlichen Kölner Gericht wurde
Wer einen Eisenhahnbeamten , weil er im Besitze von
Revolvern angetroffen wurde , eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten verhängt . Der Angeklagte stammt ans der
Gegend von Brühl , ans welcher Gegend , wie der Gerichts-
vorsitzende bemerkte , ein starkes Anwachsen des Waffen¬
besitzes beruhtet wird.

Kein Steuerprivileg der Beamte « . Der Finanzminister
kcht dem deutschen Beamtenbund ans eine Eingabe wegen
der bisherigen Stcuervorrechtc der Beamten erwidert , daß
die bestehenden Stcuervorrechte der Länder und Gemeinden
durch das neue Reichseinkommensteuergeseh beseitigt werden.
Demzufolge können auch für Beamte Sonderrechte nicht
bestehen . Durch die entsprechende Erhöhnna der Gehälter
wird diesem Umstand Rechnung getragen.

Lortzing -Abend . Der Gedanke Gustav Iacobns , einen
seiner Bolksunterhaltungsabende der Melodien reichen Musik
Lortziugs zu widmen , erwies sich als gut . Das zahlreiche
Publikum unterhielt sich am Montag abend im großen Saal
des Zivilkasinos ganz vortrefflich . Zu den beliebten Mit¬
gliedern des Landestheaters Frau Müller - Reichel
und Herrn Schorn hatte Gustav Iaco 'by noch die Mit¬
wirkung des Frankfurter Baßbuffos Herrn v . Schenck
gewonnen , der hier stets ein sehr freundliches Willkomm
findet . Frau Müller -Reichel sang mit viel Innerlichkeit
die Arie der Marie aus dem „Waffenschmied " , ferner die
Arie der „Undine " . Zusammen mit Herrn v. Schenck bot
Fr « Müller -Reichel das Duett Gretchen und Baculns aus
dem „Wildschütz " , zusammen mit Herrn Schorn das Duett
Marie und Peter Iwanow aus „Zar und Zimmermann " .
Herr Schenck sang mit starker dramatischer Untermalung
das Lied des Stadinger aus „Waffenschmied " , dann die Arie
des Baculns aus dem „Wildschütz " . Herr Schorn lang mit
viel Belebung die Erzählung des Peter ans „Die beiden
Schützen " . Stürmischen Beifall ernteten Herr v . Schenck
und Herr Schorn durch das Duett Beit und Hans aus
„Undine " : „Ach, wie köstlich ist das Reisen !"

Unfall . In der Benderschen Fabrik in Dotzheim ist
heute morgen der Miährige Arbeiter Karl Diemand aus
Franenstein so unglücklich in  die Transmission geraten , daß

er am Kopf und der einen Hand schwere Verletzungen er¬
litten hat . Er wurde von der Sanitätswache in das
Paulinenstift gebracht.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Volkskonzert im Kurhaus.  Für kommenden Frei¬

tag rst abends 8 Uhr ein Volkskonzert im großen Saale des Kur¬
hauses , ausgeführt von dem Städtischen Kurorchester unter Äi-
tung des städt . Musikdirektors Herrn Carl Schuricht « »gesetzt. Als
Solist wirkt Herr Max Schildbach , der bekannte Solo -Cellist des
Kurorchesters ., mit . Der Eintrittsvreis beträgt 1 Jl

Der n ächste Tanz - Tee  im kleinen Saale des Kur¬
hauses findet am Donnerstag dieser Woche von 4—6.30 Uhr statt.
„rr ?iterarische  Gesellschaft  bereitet ihren letzten
Abend (Freitag . 30. ds . Mts .. 7.80 Uhr im großen Kasinosaal)
für diesen Winter vor . Sie wird damit ein modernes Werk be¬
sonderer Bedeutung bringen und zugleich einen Aast , den weite
Kreise unserer Stadt seit langem herbetwünschten . Walter Hasen-
clevers Drama ..Antigone " wird durch Tbeamaria Lena zum Vor¬
trag kommen . Hakenclever , schon durch fein Erstlingswerk „Ter
Sohn ' berühmt geworden , rührt in seiner „Antigone ", über
Sophokles hinausgehend , an das MenschheikSdrama „Nicht, mit-
zuhasien . mitzulieben sind wir da " . Und in Tbeamaria Lenz
dürfen wir ein Kind unserer Stadt begrüßen : die Tochter des
Hofbnchbändlers Heinrich Staadt . So wird der „Lterarischen"
letzter Abend in zwiefacher Hinsicht bedeutsam sein.

Aus Nassau mb  NachbargeMen.
=i Aus Rheinhesse « . 21. April . Die r h e i n h e s s i s ch« n

Landwirte  lehnen den B a u e r nlstlr e i k ab . Diesen
Standpunkt brachten die in den letzten Tagen zu Bingen
versammelten Landwirte des nordwestlichen Teils von
Rheinhessen klar zum Ausdruck . Sie fordern dagegen aus¬
reichende Belieferung mit billigeren künstlichen -Düngern
und evtl , die Verstaatlichung der Düngersabrik -en , solange
dib Zwangswirtschaft für den Landwirt besteht . Für Milch
wird ein Mindestpreis von 1.80 ' M . gefordert . Wie von
Vertretern des Kommunalverbands Mainz mitgeteilt wird,
fehlen diesem rund 200 000 Zentner Kartoffeln.

vermischtes.
Ei » amerikanischer Soldat ermordet . Wie die amerika¬

nische Zeitung „Azaros " in Koblenz meldet , wurde dieser
Tage ein amerikanischer Soldat zwischen Höhr und Hillscheid
ermordet anfgefnnden . Anscheinend handelt es sich »m einen
Raubmord,  da u . a . 42 000 M . und 60 —70 Dollars,
sowie drei Diamant ringe bei der Leiche vermißt wurden.

Aus dem Zuchthaus entwichen . Ans d m Zuchthaus
Striegau in Schlesien sind 19 Schwer verbre chier entwichen,
darunter zwei , die zu lebenslänglichem Zuchthmis ver¬
urteilt sind . Die Flüchtlinge waren nur notdürftig be¬
kleidet . Es handelt sich um Verbrecher , die kürzlich aus dem
Ruhr gebiet  nach Striegau überführt wurden.

Sport.
Fußball . Am Vergangenen Sonntag konnte die 1. Mannschaft

der Svrelvereinigung Wiesbaden in Bingerbrück gegen die gleiche
Mannschaft des dortigen Sportvereins ein unentschiedenes Resul¬
tat von 4 :4 (2 :1) erzielen , wobei der Wiesb . Mittelstürmer alle
4 -̂ or-e fitTjbie Farben der Srnelvereinigung schoß. Die 2. Mann¬
schaft der Spielvereinigung mußte sich liier gegen die gleiche des
Bingerbrlicker Sportoereins trotz überlegenen Svrels eine Nieder,
läse von 0 :2 10:2) gefallen lassen.

Volkswirtschaft.
.Berliner Borke.

Ungleichmäßig : Schluß abgeschwächt. Aus Berlin.  20 . Avril
meldet unser ***-Mitarbeiter : Die Unsicherheit in der Haltung
blieb auch das Kennzeichen des heutigen Verkehrs . Bei mäßige,>
Umsätzen mußten die Kurse auf verschiedenen Gebieten nachgeben,
andere konnten sich behaupten . Das Publikum ist untätig : es
verkauft nicht, da aber auch kein« Käufe erfolgen , genügt geringes
Angebot , die Tendenz zu beeinflussen . So wurden Deutsch-Luxem¬
burg stärker , die übrigen Montanwerte um einige Prozent ge¬
drückt. Banken hielten sich auf dem letzten Stand : Darmstädter
weiter fest. Elektrische matt , besonders A. E. G . Von Schiffahrt
sind Havag behauptet , Lloyd schwächer. In Valutawerten setzte«
sich die Abwicklungen bei matteren Kursen fort.

Der Anlagemarkt war ruhig : deutsche Fonds gut behauptet.
Jndustrie-KassaMviere nicht einheitlich: die Kursveränderungeii
waren zumeist nicht bedeutend bei kleinem Geschäft.

Börsen und Banken.
Der Züricher Valutamarkt zeigte am 20. April eine

Aufwärtsbewegung bezw. Erholung sämtlicher Entente¬
devisen . Am meisten besserte sich Paris,  von 34.12 auf
35.75 und Italien,  von 24.62 auf 25 .87. London erreicht:
22.07 (22.03). Auch New - Pork erhöhte sich von 5.64 auf 5.58.
Nur gering war dagegen im Verhältn 'S die Besi/rung der
deutschen Valuta : die Mark  notierte 9.15 gegen 8.87 an,
Vortage.

In Amsterdam zog der Markkurs gestern von 4.35 aus
4.85 Cts . an.

An den deutschen Plätzen s ch w ä ch t en sich die Kurse
für ausländische Noten  ab . Franken 882, englische
Pfund 240, Dollars 60 )1.

Marktberichte.
Berliner Prsduktmnnarkt vom 20. Avril.

In der allgemeinen Zurückhaltung bat sich nichts geändert.
Die Umsätze sind gering ; Tendenz behauotet . Hafer eine Kleinig¬
keit 'billiger , 172.

Hmiptlchriftleiter : Bernhard Kroth»  k.
Veranlwortlich für deutsche und auswärtige Politika B . GrothuS:
für Kunst , Wisienlchaft , UntcrlialtnngS - »nd volkswirtschastlichen Teilt
B . E. Eilenberger:  stir Stadt - und Landnachrtchten , Gericht und
Sport : Heinz OJortenj;  für die Anzeigen : I o h. Bastler:
Druck n. Vertag der Wiesbadener BeriagS - Austalt  G . m. b. H.

kämtlich in Wiesbaden.

Kursberlcßl äer Frankfurter Börse

5. .Dentsehe R.-Anl. ] -9
4 . do . do.
Si/2_ do . do.
3. do . do.
4. .Preuss . Konsols . . .
302. . .do . . . do.
3 . do _ do.
4 . .Bad . Anleihev . Ol.
4 . .Bayer . Eisenb .-Anl.
31/2. . do. do . . .do.
3_ do. do . . .do. .
4 . .Hessen.
31/2. .do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

vom » O. April l » ao.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K.
79 -75 79 -75 41/sOest. Staats -Rente . . 42-
77- 77- 4. .Oesterr . Gold-Reut.e 52 -50
67 -75 67 -75 4. .Oest. einheitl . Rente 35 -80
75 -10 75- 5. .Rumänische 1903 . . 139 . -
77 -90 77 -75 4-/2. Gold 1913 . . 118-
65 -50 65 -25 4. .Rum. am. Rente_ 97 - -
61 -50 62 -25 4 . .do _ do . . .do. 1890 115 -50
92- 91- 4. .Türkische 1890 _
83- 88 -50 4 . Bagdad . . 120 - - -
70 - 69 -80 4i/2lTng, St.-Rente 1914 56 -50

4. . .do. . Goldrente_ 69 .50
SO- 90 .50 4. . .do. . St .-Rente 1910

76 - 5. .Mexiko, innere_ 390 . -
5— do _ äussere . . . sos . -

115 50 4. .Mexik. Gold 1904 . . 400 . -

Berliner Handelsges . .
Oomm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb_
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesollsch_
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bauk
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Meta11b.u .Metallg .-G. . .
Mitleid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst,.
Oest. Länderbank . . . . .
Pfälzische Bank.
Beichsbank.

V. .
206
3.65.
241 ,
154
149
115
104
149
158

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V.

Beri . gr . Strassenbahnl — . —I ~ I SchantmigGcnnss -Scb.l —
Kahlgrund - Eisenbahn .) — . - — IHamb .-Am.Pakett . . . 207
Schantung E.-B.-Akt . .j555 . —[540 . - gNorddeutscher Lloyd . Ü99

MM

202 .50 202 -501
206 ■— 196 - 1
152- 153 -751
308 -- 308 -
137 -75 137 --
134 75 134-75
223 - - 220 -50
186- - 187 -50
174- 174 -

L. K.
42-
52 25

135 -—
120 -
97 . -

115-
123 --
54 20
68 50

385-—
398 --

L. K.
206 -• -
165 - -
239 .75
155 . -
150 . -
115 -75
149 25
156-

L. K.

204 50
193 -75

Oest . Sttdb.
Westslcilien

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

(Lombd.) . .| - - ) 46 . - | Baltimore & Ohio K. . .1365 . —I -
.1131 - —1130 -— I Pennsylvanien . >750 —1 — . —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Sitdd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do_ Henningor . .
. . .do_ Schüfferhof.
Ohorn. Anglo-Guano . . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubacli
D Gold n. Silbersch . . .
Cbem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldsehmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werko Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dentsch-TTebersee. .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Ehein . Elcktr.

V. K.
515- 624 50 do. Schuckert. 222 50

Frankfurter Hof.
236 . - 234 - - Leder f. Adl & Oppenh
158 - - 168 - - Masehfnenfab -Klever . . 334 -

Maschinenfab .BreTi er . .
325 - 323 - Faber u. Schleicher . . 163-
554 -50 545 - - Fahrz . Eisenach. 240 -

Karlsruher. 2W . —
608 - - 600 - - Moenus . 275 —
815 -— 830 - Motorfabr . Oberursel . .

330 -60 Schnellpr .Frankenth . .
319 - - 316 - - Oelfabr . . V. deutsch . . . 283 -
390 - 384 - - Porz .n .Stgt .Wessel . . .
370 - - 353 - Schriftg . Stempel. 499 . -

Schuhfabrik Fräuk . . . 309 -
650 - - . . .do _ Herz Frkf . . 315 . -

385 - - 377 - - Sektkellerei Feist_ 335 —
1280- 1260 Stcaua Romnna. 1620-233 - - 220 -50 Zellst -Fabr .Waldhof . . 344.
149 -50 153 - - Zuckerfabr . BadWagh .! — . —
168 -60 167- Zucker !abr .Frankenth .'410 ■-

Bergwerks - Aktien.

Bochum, Bgb.u. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBeTgw .-V.. .
Friedrichshüt .te.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harpener Bergbau_

V. K. L. K.
370 - 350 - - Kaliw . Aschersleben . .
350 - - 349 - Westerregeln Kaliw. . .

Lotlir Hütten ? u. B.-Y
358 -50 349 - Mannesraa nn-W.
335 - 330 - - Oberschi . Elsb .Redf . . .
1262- 1330- Oberschi Bisen (Karo
343 - - 345 - Phönix Brgh . u. Hbetr
347 - - 342 -50 Riebeck Montau.

V. K.
430 . -
785 . -
315 . -
429 --
246 -
296 -
502 . -

L. K.
219 .75
550 -
330 . -
163 ' - -
241 -60
295- -
270 --

292 -50
499 75
308 .75
349 .50
330 . -
1600-
325 -
415 !-

L. K.
450 -
765 . -
300 -
428 . -
240 50
295 -

Provinsial - und Kommunal -Ohligationen.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
41/äBerl. H.-Bk. Sr .5u . '
4 . .abgest.
4. .Serie 7 u. 8, 13 u 14
4 . .5. 19. . 16(8. 17u. 18)
3Vsabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. .
4 . .D. Grundcred .Gotha
31/2AM. 3u .4. rl10
3»/2Ab. 5u .8 (Ab.tl82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. .Ser . 20u . 21.
3i/2Seriel3u . 13a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3% . . .
4 . .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
31/sKomm. Ser. 1.
4 . .FkI.Hyp.-Kred .-Ver.
3S/4S.44 kündb . ab 1913.
31/2.
4. .Hamb. Hyp.-Bauk
3i/2Ser. 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .Serie 18.
31/oabg., 1905, 1907
4. .Mitteid .B.-Kr . Greiz
31/sHyp. kdb . ab 1906. .
4. . Darmstadt . . ,
4. . Frankfurt . . .
4 . . Mannheim . . .

Dose.
Augsburger.

V. K. L. K. V. K.
104 . - 104 -50 4 . .Pfalz . Hvp .-Bk. 101-
101 . - 101 - - 3i/2verlosbar. 92 . -

99- 98 - - äifeunverlosbar. 9190
102 50 102 50 4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B. 100 .50
102 .80 102 -80 .W4Ser . 20. Ser . 23. 94 - -

85 . - 85- äi/aSer 3, 7,8,9 abg . . . 91 -50
100 . - 100 - - 4. .Pr . Cent . B.-Cred .-G. 100 - -
102 . - 102 - 4 . .Kommunal 1908 _
105 - - 105 - - 4. .Rh. Hyp. Mannheim 103 . -

93- 93 - - Sifeverlosbav. 89 .75
102 .50 102 -50 3ifeunvcrlosbar ab 1914 89 . -

102 -50 4 . .Komm. unk . b. 1923. 97 - -
t . .unk .b.l924 (3i/879.—)

103 .15 103- i . .Rh.-Westf .Bd.-Cred 103-
93 .25 93 -25 30eSer . 2, 4 u. 6. 96 - -

4 . . Westd . Bdcr . (Köln) 103 - -
Si/sSer. 3 u . 4. Ser . 9. . .

100 . - 100 .50 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B . . . 103 -10
88 - 68- 3*/2. - .
83 . - 86- 4. .Kom. Ser . . . 101 - -

107 50 102- 3ifeKom. Ser . 1-3. S. 4. .
90 . - 90 -25 4. .Land .-Credk . (Cass. 101 -50

102 .80 102 -60 31'cSer . 19 u . 21. 89 70
104- 104 - - 4. .Nassau .Landesbk . . 102 -75

105 -75 3s/4Llt . U. n. X. 95-
107 - - 3t- Mt. F, G, H, K u. I. 90-

94 -50 °5 -50 3l-sLIt. M, N. P u. Q. . . . 90-
96- 96 -50 3‘feLit. R„ Sn T. 89 -50
87 - - 84 -50 3 . .L1L 0. 79 -25

104 - - - - - 3Va Wiesbaden. 91 -751
112- 112 -50 4. do. 102 -50!
106 50 106 -50 4. do_ neue . .

V. K. L. K. Lose. V. K.
- - - - - - |3i/oKöln -Mlndener . . . .- - - 450 - 4 . .Meininger Prämien

Türkische 400 Frs. 1600 - -

L. K.
1.01 .-
92 30
91 .90

100 .50
94-
°l -50

100 .25
100 -
102-60
90-
87 -50
98. -
98 . -

102-25
96-

103-50
96. -

103 . -
87-

101- -
101-50

89 -70
102-75

95-
90 --
90-
89 -50
79 25

Konzert —Direktion Heinz H ertz , Wiesbaden.

Casino ! ,8*°’ Casino!
Tpio - Äbend

Professor Franz Mannstaedt (Klavier), Professor Dskar Brückner (Cello),
Seimar Victor (Violine) u. unter Mitwirkung von Anny Kalthoff (Gesang).

Am Flügel : Ludwig Kalthoff.
Programm : Trio : Brahms und Tschaikowsky,

Lieder : Wolf, Schubert, Loevwe.
Karten Mk. 8, 6, 5, 3, 2 bei Born und Schottenfels, Engel, Wilhelmstrasse,

Stoppler, Rheinstrasse. (8944

KWH

Günstige Gelegenheiten
zu

&auf und Miete von
herrscha ?tl . Villen
und Etagen weis : nach
J. Chr. Glücklich,
Tal. 6656. Wilhelmsti. 5R. |

SS

Goldene

ans Privathand zum Liebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter H . 880 an die Gcsth.
d. Bl .. Nikolasstr . 11. ll»i

am Mittwoch , den 28. April , abends
in der Nhcingauer Weinstube des Kurhauses.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes . — 2. Bericht der Recki-
nungsprüfungskommission . — 3. Entlastung des Vorstandes . —
4. Neuwahl des Vorstandes . — 5. Neuwahl der Rechnungs-
prüfungskommission - — 6. Bestellung einer Sicherheitsbvvothek.
— 7. Austausch eines kleinen Grundstückes mit der Gemeind«
Erbenbeim . — 8. Mitteilung über die in diesem Jahre hier statt-

fiudenden Rennen . — 9. Verschiedenes.

Kenn-Nlub Wiesbaden.
Der stell». Vorsitzende : Bartling,  Geb . Kommerzienoat.

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1536 eine
offene Handelsgesellschaft unter der Firma : „Heidenreich u. Co."
mit dem Sitze in WicAbaden und als deren persönlich hastende
Gesellschafter die Kaufleute Lorenz Heidenreich und Karl Metzler
in Wiesbaden eingetragen . Die Gesellschaft hat am 1 Avril 1920
begonnen.

Wiesbaden , den 8. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (A.ui?

Freitag , den 23 . April , abends 8 Uhr
bei aufgehobenem Abonnement im grossen Saale:

Volks-Konzort
Leitung : Carl Schuricht*

Solist: 15Rax Schildbach (Violoncello).
Orchester: Städtisches Kui Orchester.

Eintrittspreis a I Mk . (Die Plätze sind nidit

Städtische Kurverwaltung.

numeriert.

8933)

Anläßlich des Hinscheidens meines geliebten Mannes,

Geh. Rerl.-Nates von Lucke,
sind mir so zahlreiche Beweise herzlichster Teilnahme,
so warme Zeichen treuer Freundschaft und so wunder¬
bare Blumenspenden zugegangen. Nur auf diesem Wege
bin ich im Stande , jedem Einzelnen von ganzem Herzen
für die mir bewiesene so wohltuende Liebe in meinem
großen Schmerze zu danken.

Kgnes von Lucke
geb. Smith.

Wiesb .,d -n , den 19. April 1920. (937
Ml

Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden sucht für d
denilnachst in Niedernhausen zu errichtende Kindererholungsb«
für schulpflichtige Kinder eine

Leiterin.
Diese soll di« Gesamtleitung des Hauses übernehmen.

- ir^ e,??Ä cr ' m™n. Essen völlig vertraut fein mit allen har
wirtschaftlichen Aufgaben , auch Kenntnisse in der B -uchfübru
besitzen. Ebenso mühen sie in der Lage sein , alle Maßnahm
für die Erziebuug der Kinder im Heim zu tresfen , sowie die -Hat
ordnuug aufzusielleu und mit Energie durchzuführen.

Für dasselbe Heim wird außerdem ein möglichst kinderlos
Gbevaar gesucht

(Hauseltern)
von denen der Ehemann kleine gärtnerische , landwirtschaftlil
und Hausarbeiten verrichten und die Ehefrau als Köchin die L
tung der Küche übernehmen soll.

. „ . Schriftliche Bewerbungsgesuche mit GehaltSansvrüchen st
alsvatd an den Unterzeichneten einzureichcn.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies des Landkreises WieSbad'

I . B . : Sch litt,  st . Landrat. _t
In unser Handelsregister A Nr . 876 wurde heute bei i

Firma : „Ulrich Müller u. Volz " mit dem Sitze in Wiesbaden ei
getragen , daß die de» Kanflcuten Wilhelm Sbilly und Carl Fal
busch zu Wiesbaden erteilt« Keiamtvrokura auf den Betrieb d
Hauvtniederlastung Wiesbaden beschränkt ist.

Wiesbaden , den 6. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteil- ng 17. l«ck
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